
    Die Neuerungen der XpressNet–Steuerung ab Version 5.1  

                                       des ESTWGJ 
 

Dieser Text ergänzt den Abschnitt 3.2.2.4.2. „XpressNet“  im Handbuch, Bd. I. 
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1.    Das 16fach Rückmeldemodul der Fa. LDT 
 

Das Modul RS-16-O besteht aus zwei Einheiten, die zusammen auf einer Platine eingerichtet 

sind. Achtung: Diese Platine hat nur eine Board-Adresse. Mit dieser wird das „untere“ 

Modul adressiert. Das zweite Modul verfügt über die nächst höhere Adresse 

 (Board-Adresse +1). 

Achten Sie bei der Vergabe der Board-Adresse bitte darauf, dass die nächst höhere Adresse 

nicht bereits an ein anderes Modul vergeben worden ist. 

Gültige Adressen für die Meldung von Gleisabschnitten und Tastern beginnen ab #65. Die 

darunter liegenden Adressen sind der Weichenrückmeldung durch das LS100 vorbehalten. 

Technisch verhält sich das Modul entsprechend zum LR101. 

 

2.   Einlesen von Tasterbefehlen 
 

Rückmeldemodule der Fa Lenz und LDT können nun auch Taster einlesen. Sie müssen im 

Fenster Grundeinstellungen  Rückmeldedekoder/-Module das entsprechende Gerät als 

Tastermelder (im Rahmen „Art der Rückmeldung“) deklarieren. 

Die Tasten werden (korrekter Anschluss an das Modul vorausgesetzt) zur Online-Laufzeit 

durch Aktivieren des Buttons                                                              und Klick auf die 

gewünschte Taste zugewiesen. 
 

 

 

 

 

3.   Signalmelder sind nun rückmeldefähig 
 

 

 

 

Ein Signalmelder, der die Stellung eines externen Hauptsignals, das sich auf einem anderen 

Rechner befindet oder einfach extern von einer anderen Betriebsstelle aus gesteuert wird,  

auf das eigenen Stellpult überträgt, kann nun dessen Stellung wiedergeben, sofern das 

Hauptsignal über eine DCC-Adresse angesteuert wird. Im Signalmelder müssen die gleichen 

Adress- und Bilddaten eingegeben werden wie beim Hauptsignal. Diese Signalbild-

Rückmeldung ist besonders wichtig, wenn Streckenblock eingerichtet werden soll (Lesen Sie 

bitte hierzu das Kapitel „Die Signalmelder ab Version 5.1“ in diesem Handbuch). 

 

 

4.   Kapazitätserweiterung beim LDT Lichtsignaldekoder LS-DEC-DB 
 

ESTWGJ unterstützt nun auch den Anschluss von einzelnen LS- oder Blocksignalen im 

oberen Anschlussbereich dieses Dekoders, der eigentlich für die Vorsignale eingerichtet ist. 

Orientieren Sie sich bitte an der Betriebsanleitung des LDT-Signaldekoders(Lesen Sie bitte 

hierzu das Kapitel „Digitalsysteme und Dekoder ab Version 5.1“ in diesem Handbuch). 
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